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Ich geh‘ mit meiner Laterne … 

Fotos: Kath. Kindertagesstätte 

neue Fackel der Städt. KiTa 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Und natürlich wünschen wir Ihnen 
wieder viel Spaß beim Lesen. 
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Nun wird es morgens später hell und 
abends früher dunkel, Sturm und Re-
gen gibt es häufig. Aber diese Jahres-
zeit hat auch ihren Reiz, auch bei uns 
in Gellep-Stratum: 
 
Zum etwas anderen Martinsfest finden 
Sie Impressionen in diesem Heft. 
 
Viele Weihnachtsmärkte wurden abge-
sagt, in Gellep-Stratum jedoch gab es 
am 4. Dezember etwas ganz neues: 
den Adventmarkt to go.   
 
Vom 1.-24. Dezember gibt es wieder 
den vom Bürgerverein zum vierten Mal 
organisierten „Adventkalender“, leider 
zum zweiten Mal still und nicht leben-
dig. Auch in diesem Jahr wollen Gellep-
Stratumer Bürger andere erfreuen und 
werden ein Kalendertürchen öffnen. 
 
Unsere Dorftanne wurde zwar mit einer 
neuen Lichterkette geschmückt, jedoch 
lief nicht alles nach Plan. Weil es im 
letzten Jahr Probleme mit der Stromzu-
fuhr gab, sollte in diesem Jahr eine 
komplett neue Lösung her. Im Herbst 
teilte uns aber die beauftragte Firma 
mit, dass die Arbeiten nicht mehr in die-
sem Jahr ausgeführt werden können. 
Dank der Unterstützung durch die Frei-
willige Feuerwehr konnte die neue Lich-
terkette aufgehängt und der Baum ge-
schmückt werden. Wir bedanken uns 
auch bei Frank Schnitzler, der wieder 
den Hubwagen zur Verfügung stellte. 
 
Am 25. August jährte sich zum 25. Mal 
der Tag der Orgelweihe. Wie im letzten 
Heft versprochen, finden Sie dazu in 
dieser Ausgabe einen Artikel des ehe-
maligen Organisten Klaus-Norbert Kre-

Wir wünschen Ihnen und ihren Lieben 
ein schönes Weihnachtsfest  und für 
das Jahr 2022 alles erdenklich Gute! 

 

mers. Den ungekürzten Text können 
Sie auf unserer Webseite lesen. 
 
Die Jahresterminbesprechung aller 
Vereine soll am 9. Januar stattfinden, 
wenn Corona es zulässt, s. letzte Sei-
te. Obwohl man noch nicht weiß, wie 
es mit der Pandemie weitergehen 
wird, besteht das Bedürfnis zum Aus-
tausch. 
 
Wann unsere Jahreshauptversamm-
lung 2022 stattfinden wird, werden wir 
im nächsten Heft veröffentlichen. 
 
Übrigens: Für eine bessere Lesbar-
keit verzichten wir in unseren Heften 
auf Gendersternchen usw. Der Rat 
für deutsche Rechtschreibung bekräf-
tigte in der Sitzung am 26.03.2021 
seine Auffassung: Das Amtliche Re-
gelwerk gilt für Schulen sowie für Ver-
waltung und Rechtspflege. Vor die-
sem Hintergrund wird die Aufnahme 
von Asterisk („Gender-Stern“), Unter-
strich („Gender-Gap“), Doppelpunkt 
oder anderen verkürzten Formen zur 
Kennzeichnung mehrgeschlechtlicher 
Bezeichnungen im Wortinnern in das 
Amtliche Regelwerk der deutschen 
Rechtschreibung zu diesem Zeitpunkt 
nicht empfohlen. 
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Dieser Satz trifft in besonderer Weise auf den nachfolgenden Nachruf zu: 
 

Am 25. Oktober dieses Jahres verstarb Beate Rippers völlig unerwartet im Al-
ter von 63 Jahren. Die Nachricht von ihrem plötzlichen Tod schlug wie ein Blitz 
ein und verbreitete sich wie ein Lauffeuer in unserem kleinen Ort. Wir konnten 
es alle nicht fassen: gestern noch freudestrahlend im REWE-Markt und bei der 
Spendenaktion des Martinkomitees, und heute tot?? 
 
Beate Rippers wird uns allen durch ihre unkomplizierte, freundliche Art in guter 
Erinnerung bleiben. Es wäre müßig, alle Dinge aufzuzählen, die von ihr ange-
stoßen bzw. unterstützt wurden. Sie war immer ansprechbar, wenn es darum 
ging, Gellep-Stratumer Interessen zu fördern bzw. umzusetzen. 

„Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln 
im Gesicht derer, die an ihn denken.“ 

Unter Beachtung der 
Corona-Schutzregeln 
(2 G) fand am 14. No-
vember wieder eine 
Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag statt. 

M. Jagusch 

Zu den Klängen des Pfarrorchesters und mit der Betei-
ligung von Politik, Kirche und den ortsansässigen Ver-
einen wurden zwei Kränze am Ehrenmal niedergelegt. 
Die Gedanken zum Tag sprach Uli Lohmar.  
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Kurt Hartwich sprach zum Schluss allen Beteiligten im Namen des Bürgerver-
eins den Dank für ihr Engagement aus. 

Volkstrauertag in Gellep-Stratum  
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Der Bürgerverein wurde wiederholt an-
gesprochen, warum auf unserem Fried-
hof keine Rasen- oder Baumgrabstätten 
erlaubt sind. Wir haben uns schlau ge-
macht und folgende Auskunft erhalten: 
 
Grundsätzlich gibt es laut Friedhofsat-
zung nicht alle 23 Grabarten auf allen 
Friedhöfen, aber trotzdem kann man 
natürlich mal überlegen, was sich an-
bieten könnte. Beide genannten Grab-
arten (ver)brauchen relativ viel Platz 
und es sind jeweils neue Grabfelder 
auszubauen, weil es bestimmte infra-
strukturelle Angebote gibt, die bei die-
sen Grabarten zur Grundausstattung 
gehören, wie eben die zentralen Ge-
denkplätze mit Ablageflächen usw. 
 
Ein entsprechend langer Vorlauf ist 
deshalb erforderlich, da die Friedhofs-
verwaltung derartige Grabfelder nicht 
selber baut, sondern von Firmen in der 
Regel nach externer Planung bauen 
lässt. Bis so ein Grabfeld nutzbar ist, 
gehen schnell auch mal gut zwei Jahre 
ins Land. 
 
Die Grabarten liegen grundsätzlich in 
unterschiedlichen Preissegmenten, 
denn die Baumgrabstätten sind eher 
hochpreisiger, die Rasengrabstätten 
dafür im mittleren Preissegment. Bei 
Rasengrabstätten gibt es außerdem die 
mit Einzelgedenkstein oder die mit zent-
ralem Gedenkstein, in der Regel sowohl 
für Urnen- als auch für Sargbestattun-
gen. 
 
In den bisherigen Entscheidungen war 
es zunächst so, dass gerade bei den 
kleinen Friedhöfen, wozu Gellep-
Stratum ja eindeutig zählt, diese Grab-

Rasen- und/oder Baumgrabstätten in Gellep-Stratum 

arten aufgrund des großen Flächen-
verbrauchs ausscheiden, was das 
Friedhofsamt auch immer noch so 
sieht. 
 
Die Friedhofsverwaltung könnte sich 
allerdings Urnengemeinschaftsgrab-
stätten vorstellen. Hierbei handelt es 
sich um gärtnergepflegte mehrstelli-
ge (ehemalige Sarg-) Gräber, in die 
je Stelle 5 Urnen beigesetzt werden. 

Diese werden der Reihe nach bei-
gesetzt. Für das Nutzungsrecht ist 
dann auch "nur" ein Fünftel einer 
Sarggrabstätte zu zahlen zuzüglich 
Beisetzung und Trauerfeier. Außer-
dem ist ein Pflegevertrag mit dem 
zuständigen Friedhofsgärtner abzu-
schließen. Diese Grabart wird in en-
ger Abstimmung mit dem Friedhofs-
gärtnerverband angeboten, die hier-
zu eine Art Unterorganisation ge-
gründet haben. Das wäre dann im 
Einzelnen abzustimmen. 
 
Der Bürgerverein hat die Zusage 
der Friedhofsverwaltung, dieses 
Thema hier im Ort zu erläutern, so-
bald dies coronakonform wieder 
möglich ist.  
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Fotos: MGV 

Der gute Ton kehrt zurück 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
in der Kirche St. Andreas Gellep-
Stratum und anschließender Sängereh-
rung im Vereinslokal Landhaus wurde 
endlich ein Stück Jubiläum gefeiert. 
Gegründet wurde der MGV 1950, somit 
also coronabedingt eine Feier 70+. 
 

Das traditionelle Weinfest musste leider 
auch in diesem Jahr ausfallen. Umso 
erfreulicher war die Nachricht vor drei 
Wochen, dass wieder einmal öffentlich 
gesungen werden darf. Diese Freude 
war Sängern und Gästen spätestens 
beim Schlusslied „Welch ein Ge-
schenk ist ein Lied“ anzumerken. 
 
In zwei Jahren haben sich einige Sän-
gerjubiläen angesammelt. Grund ge-
nug, dass Claudia Gehl als Repräsen-
tantin des Chorverband Nordrhein-
Westfalen (CVNRW) den Weg nach 
Gellep-Stratum fand und die Auszeich-
nungen persönlich vornahm. Die Liste 
ist lang:  von 10-, 40- und 50-jähriger 
Sangestätigkeit im Chor bis zum ganz 
besonderen Jubiläum „65 Jahre aktives 
Singen“. 
 
Stellvertretend für alle Jubilare sollen 
diese beiden besonderen Jubilare er-
wähnt sein:  
Ehrenmitglied Willi Pottmeier und 
Ehrenvorsitzender Hans-Günter 
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Horster. Beide pflegen und treffen 
auch nach 65 Jahren noch sehr aktiv 
die guten Töne! 
 
Und beim Blick nach vorne kann der 
Verein glücklicherweise auf ein gutes 
Fundament bauen: 
Die „Rückkehrer-Quote “ der aktiven 
Sänger „nach Corona“ liegt bei 100% 
und die Anzahl der aktiven Sänger ist 
„in der Krise gewachsen“: immerhin 
konnten drei neue Sänger aufgenom-
men werden! 
 
So gestärkt erfolgt nun kontinuierlich 
der Ausstieg aus Corona. Das ist 
auch aus wirtschaftlichen Gründen 
wichtig. Veranstaltungen wie musika-
lischer Frühschoppen und das Wein-
fest generieren neben der Freude 
auch finanzielle Einnahmen, die seit 
knapp zwei Jahren wegfallen. 
 
Gemeinsam mit Freunden und Gön-
nern soll dieses Projekt gelingen, vor 
allem aber Dank des aktiven Chorlei-
ters Daniel Schaaf, der nun seit mitt-
lerweile 20 Jahren den Chor erfolg-
reich begleitet. 

Wolfgang Lüttges 
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Nach einer kurzen Begrüßung durch 
den Vorstand des Fördervereins führ-
ten die Kinder stolz und aufgeregt 
einen Tanz zum Lied „Laufen hält uns 
fit“ auf und wärmten sich damit für 

Fortsetzung  S.  13 

11 

Durch die COVID-19-Pandemie muss-
ten besonders die Kinder auf vieles 
verzichten und der Wasserschaden im 
Kindergarten durch den Starkregen 
stellt Kinder, Erzieherinnen und Eltern 
zusätzlich vor besondere Herausforde-
rungen. Umso glücklicher waren wir 
vom Förderverein, im September kurz-
fristig einen Sponsorenlauf organisie-
ren zu können – erstmals nur für die 
Kindergartenkinder und ihre Familien 
und natürlich unter der inzwischen all-
seits bekannten 3-G-Regel.  
 
Neu war auch, dass der Sponsorenlauf 
auf dem Sportplatz des TUS Gellep 
stattfand, wo fleißige HelferInnen kur-
zerhand eine Laufstrecke, Sitzgelegen-
heiten und Verkaufsstand für Getränke 
und Grillwürstchen aufbauten.  
 
Bereits im Vorfeld hatten die Kinder in 
Verwandtschaft und Nachbarschaft 
Sponsoren gesucht, die pro gelaufene 
Runde des Kindes einen bestimmten 
Betrag spenden wollten. 

Sponsorenlauf des Kindergarten St. Andreas 

Und so liefen die Kinder – gekleidet in 
grüne Kita-Shirts - mit ihren Erziehe-
rinnen am 17. September bei strahlen-
dem Sonnenschein auf dem TUS-Ge-
lände ein, wo sie von den applaudie-
renden Familien empfangen wurden.  
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 

Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Familie / Frau          MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

18   19   20   21   22 
 x     x     x     x     x 

Die Zahlen  17 18 19  20  21  stehen 
für das Beitragsjahr. Steht ein x da-
runter, so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 
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den bevorstehenden Lauf auf.  
 
Anschließend fiel der Startschuss, wo-
raufhin 35 Kindergartenkinder und 17 
Geschwister losliefen, um die 230 Me-
ter lange Strecke zu meistern. Am Ziel 
angekommen, erhielten sie einen 
Strich auf dem Arm und weiter ging 
es. Die Arme waren bald von bunten 
Farben geschmückt, Getränke und 
lautstarkes Jubeln durch das Publikum 
sorgten für neue Energie. Am Rande 
der Laufstrecke förderten Grillwürst-
chen und Getränke die fröhliche Stim-
mung und auch das Wetter meinte es 
gut mit uns. Die Kinder spornten sich 
gegenseitig an, liefen Hand in Hand 
oder ließen sich von den älteren Ge-
schwistern mitziehen. Schließlich be-
endeten die Kinder nach und nach ih-
ren Lauf, präsentierten stolz ihre ge-
sammelten Runden und konnten sich 
nun auch mit Würstchen und Geträn-
ken stärken.  
 
Bei der Siegerehrung erhielten alle 
LäuferInnen eine Urkunde und einen 
Orden. Michael Volz spendierte als  
2. Vorsitzender des TUS Gellep zur 
großen Freude der Kinder Überra- Für den Vorstand des Fördervereins 

Inga Freunscht 

Fortsetzung  von S.  11 schungseier. Mit gemütlichem Beisam-
mensein klang der Nachmittag lang-
sam aus. 
 
Insgesamt liefen die 52 Kinder 863 
Runden, also 198,5 km. Das ent-
spricht etwa der Distanz zwischen 
Gellep-Stratum und Brüssel! Beson-
ders bemerkenswert ist, dass die 
jüngsten LäuferInnen gerade 3 Jahre 
alt waren. Die höchste erreichte Run-
denzahl betrug bei den Kindergarten-
kindern 28 Runden, bei den Ge-
schwistern 35 Runden. Die Kinder er-
liefen eine Spendensumme in Höhe 
von 2.859 Euro. Hinzu kommen noch 
die Einnahmen aus Getränke- und 
Speisen-Verkauf. Der Förderverein 
möchte mit dem Erlös den Kindergar-
ten bei der Anschaffung neuer Spiel-
sachen unterstützen. Die Kindergar-
tenkinder wünschen sich z. B. neue 
Utensilien für ihre Puppenecke. 
 
Wir möchten uns herzlich bei allen 
HelferInnen und SpenderInnen bedan-
ken, die dazu beigetragen haben, 
dass der Sponsorenlauf wieder ein 
großer Erfolg war!!! 



 
14 

Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de



 

Zwei Mitbegründer des FC Kette, Dieter 
Lumler und Hans Kreutz, vollendeten 
kürzlich ihr 75. Lebensjahr. Radeln hält 
fit! Unsere besten Wünsche dafür, dass 
dies so bleibt. Dieter Lumler fährt in je-
dem Jahr ca. 8.000 km mit dem Rad, 
einsame Spitze. 
 
2009 setzten Dieter Lumler, Hans 
Kreutz, Hans Riskes und Harry Mesch-
ke die Idee, unter dem Dach des TuS 
Gellep-Stratum 05/20 eine neue Sport-
art im Bereich „Freizeit und Breiten-
sport“ zu gründen, in die Tat um. 
 
Schnell sprach sich herum, dass man 
mit FC Kette schöne Touren machen 
kann, Freitagabend 30 km, Tagestou-
ren bis 60 km. Immer wieder stießen 
neue Leute dazu. Inzwischen sind es 
40 Radsportfreunde, von denen an je-

FC Kette 

der Fahrt etwa 20 gemeinsam in die 
Pedalen treten. Die abwechslungs-
reichen Touren werden sehr gut vor-
bereitet, sodass man fast auf die Mi-
nute genau zur Mittagspause einkeh-
ren kann.   
 
Vor der Corona-Pandemie gab es 
jährlich eine interessante Besichti-
gung und zweimal wurde schon eine 
Dreitagestour angeboten, nach He-
rongen und nach Kevelaer. Im Win-
ter wird die nächste ausgearbeitet, 
die 2022 nach Brüggen und zum 
Kloster Steyl führen soll. 
 
Das Jahresprogramm finden Interes-
sierte auf der Internetseite des TuS 
Gellep 05/20: 
www.tus-gellep.de/breitensport - 
Radwandern. 
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http://www.tus-gellep.de/breitensport
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Manfred Jungbluth 
Regine Jungbluth 
Laura Schönen 

50 Jahre 
 

60 Jahre 
 
 

70 Jahre 
 

75 Jahre 
 

85 Jahre 
 

88 Jahre 
 

89 Jahre 
 

90 Jahre 

Melanie Dahmen, Siegmund Lehmann 
 

Angelika Bender, Silvana Claßen, Rainer Hoppe,  
Ioannis Lekkas 
 

Lieselotte Kreutzer, Wilhelm Spörk 
 

Olaf Ackermann, Renate Bachmann, Pauline Kreutzer 
 

Albert Abel, Christa Knorn, Willi Pottmeier, Helga Quint 
 

Margarete Baum, Karola Plänkers 
 

Antonia Schumacher 
 

Johann Quint, Erna Seifert 
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Seit 2017 gibt es bei uns in Gellep-
Stratum den Adventkalender, der auch 
in diesem Jahr vom Bürgerverein leider 
nur kontaktlos organisiert werden 
konnte. 
 

Adventkalender vom 1.-24. Dezember 

Wir bedanken uns bei allen, die mit 
dem Öffnen ihres Kalenderfensters 
anderen eine Freude bereitet haben. 
Die Fotos werden in der nächsten 
Ausgabe Nr. 74 veröffentlicht. 

Sie finden die Bilder jetzt schon auf unserer Webseite  
www.buergerverein-gellep-stratum.de. 



 

Über drei Schätze verfügt die Kirche 
St. Andreas in Gellep-Stratum:  
die alte Trinitatis- oder Falckenhayn-
Glocke von Johann Gottfried Taeubert 
aus dem Jahre 1746, 
das große Andreasfenster von 
Joachim Klos an der Stirnseite der Kir-
che über dem Hauptportal  
und die Orgel der Firma Hammer aus 
Hannover und Schmidt & Thiemann 
aus Langenhagen. 
 

Während über Glocke1 und Fenster2 
gute Rechercheergebnisse existieren, 
gibt es nur sporadische Hinweise auf 
die Orgeln in St. Andreas. Gerne will 
ich versuchen, soweit mir bekannt, die-
se Details zu einem (unvollkommenen) 
Gesamtbild zusammenzufügen. Dank-
bar nehme ich dabei jeden Hinweis 
auf, der mir hierzu aus der Leserschaft 
zugetragen wird. 
 

Ich stütze mich zunächst auf meine 
Erinnerung an die Gespräche mit mei-
nem verehrten Vorgänger, Peter Hage-

mus, der mich in 
den frühen Jahren 
meiner Organisten-
tätigkeit durch be-
ständiges Ermun-
tern und gezielte 
verbessernde Hin-
weise an der einen 
oder anderen Stelle 
förderte und in die 
Materie der Kir-

chenmusik einführte. Ihm verdanke ich 
viel! 

Die Orgeln von St. Andreas  

zum 25. Jahrestag der Orgelweihe am 25. August 1996—Teil 1 
 
von Klaus-Norbert Kremers, Organist in St. Andreas von ca. 1981 bis Okt. 1998 

Nach seinen Aussagen fanden die 
Gottesdienste in Stratum zunächst in 
der alten Notkirche – dem Saale 
Knops, neben der Gaststätte „Zur Er-
holung“- an der Düsseldorfer Straße/
Ecke Heidbergsweg statt3,  der erste 

Gottesdienst war am 24. Februar 
19184. 
 
Seit 1925 stand dort zunächst ein Har-
monium5, das von wechselnden Musi-
kern bedient wurde. Hier nannte er mir 
den Namen von Konrektor Bernardy, 
dem Gründungschorleiter von St. 
Heinrich in Krefeld-Uerdingen, bevor 
für viele Jahre Heinrich Petersen die-
ses Amt versah. Am 25. Oktober 1936 
wurde die erste Orgel eingeweiht; die-
ses zweimanualige Instrument stammt 
von der Orgelbaufirma Fabritius aus 
Kaiserswerth und verfügte über zwölf 
Register6. (Foto siehe nächste Seite.) 
 
Nachdem die Notkirche beim Bom-
benangriff in der Nacht vom 21. auf 
den 22. Mai 1944 zerstört wurde7, fei-
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Zustand etwa 1985 
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Fotos: Archiv 

erte man den Gottesdienst übergangs-
weise nebenan in der Gaststätte „Zur 
Erholung“, von wo man ein Jahr später 
in die Turnhalle der Volksschule umzog. 
Dort fand am 8. Juli 1945 der erste Got-
tesdienst in dieser zweiten Stratumer 
Notkirche statt8. Über Jahre hinweg 
musste hier ein Harmonium aushelfen, 
um die fehlende Orgel zu ersetzen; die-
se wurde an die Pfarre St. Suitbert in 
Kaiserswerth vermietet9 und dort im 
März 1950 aufgestellt10.  
 
Am 12. Juli 1953 wurde die Kirche St. 
Andreas durch Weihbischof Dr. Fried-
rich Hünermann konsekriert12.  

Rechtzeitig zur Einweihung wurde die 
vermietete Orgel zurückgeholt und zu-
nächst im – vom Altar aus gesehen - 
linken, dann im rechten Teil der Orgel-
bühne aufgestellt, bevor sie ihren end-
gültigen Standort in der Mitte der Orgel-
bühne, rechts und links vom Fenster 
fand. 
 
Das Instrument verfügte nur über sie-
ben Register, die sich über die Jahre 
hinweg nach und nach auf 19 erhöhten.  
 
Leider war der Klang des Instrumentes 
durch das häufige Umziehen nicht bes-

ser geworden; auch die Hinzunahme 
weiterer Register im Laufe der Zeit 
führte dazu, dass der Gesamtklang 
nicht stimmig und „aus einem Guss“, 
sondern als Stückwerk wahrgenom-
men wurde. Auch fanden leider ver-
mehrt minderwertige Materialien (z. 
B. Zinkblech) Verwendung.  
 
Ein hervorragender Kenner der hie-
sigen Orgellandschaft, Helmut No-
bis, gefürchteter Kritiker der Rheini-
schen Post über Jahrzehnte hinweg, 
kritisierte daher schonungslos den 
Klang der alten Orgel von St. Andre-
as: „Das mit 19 Registern und Pedal 
noch den Kleinorgeln zuzuordnende 
Instrument, das über eine herkömm-
liche, an klassischen Mustern orien-
tierte, aber keineswegs ausgefallene 
Disposition verfügt – in diesem 
Punkt bieten die Orgeln in Pius X. 
und St. Martin trotz geringerer Re-
gisterzahl mehr – erinnert klanglich 
in der etwas trockenen Kirchenakus-
tik manchmal an Orchesterorgeln en 
miniature.15“  

Verweise siehe Seite 21 
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Verweise: 

Den ungekürzten Text finden Sie auf unserer Webseite  
www.buergerverein-gellep-stratum.de. 

 
Teil 2 folgt im nächsten Heft Nr. 74 

1 Vgl. Nellessen, Dieter, Eine schlesische Leihglocke in St. Andreas, Krefeld-Gellep-
Stratum. Joh. Gottfr. Taeubert goss mich in Liegnitz Anno 1746, in: Die Heimat, band 
60, 1989, S. 31ff. 
 
2 Vgl. Ronge, Birgitta und Voss, Jens, Der Mann, der den Kirchen Licht brachte. Eine 
Ausstellung würdigt den Glaskünstler Joachim Klos, in Rheinische Post, Krefelder 
Stadtpost, vom 9. Juni 2017, Seite C3. 
 
3 Ein Bild von Notkirche und Gaststätte findet sich in: Naber, Horst, Erinnerungen 70 
Jahre nach dem Kriegsende, in: Unser Dorf, Nr. 48 (Oktober bis Dezember 2015), 
2015, S. 17. 
 
4 Vgl. Pfarrgemeinderat St. Andreas (2003): Die Festwoche zur Kirchweih 1953 – 
2003, Krefeld, 2003, S. 7, so auch Pottmeier, Willi, Kirchbauverein St. Andreas wird 
gegründet, in: Unser Dorf, Nr. 46 (April bis Juni 2015), 2015, S. 25. 
 
5 Vgl. Festschrift (1996), 6. 
 
6 Vgl. Festschrift (1996), 6; auf Seite 7 findet sich der Abdruck eines Zeitungsartikels 
aus Anlass der Einweihung. 
 
7 Vgl. Pelzer, Joseph (1986), Gelduba – Erinnerungen, Eindrücke, Erlebnisse, Ge-
schichten und „Arpvar, Fürst von Gelduba“, Krefeld, Eigenverlag, 1986, S. 62. 
 
8 Vgl. Pfarrgemeinderat St. Andreas (2003): Die Festwoche zur Kirchweih 1953 – 
2003, Krefeld, 2003, S. 7. 
 
9 Vgl. Pelzer, Joseph (1986), Gelduba – Erinnerungen, Eindrücke, Erlebnisse, Ge-
schichten und „Arpvar, Fürst von Gelduba“, Krefeld, Eigenverlag, 1986, S. 62. 
 
10 Vgl. Festschrift (1996), S. 6 
 
11 -  
 
12 Vgl. Aus der Geschichte der Pfarre Gellep-Stratum, in: Pelzer, Joseph (1967) St. 
Andreas, Krefeld-Stratum, Libertas Verlag Hubert Baum, Wiesbaden, Wiesbaden, 
1967, S. 12. 
 
13 - 
14 - 
 
15 Nobis, Helmut, Sein erstes Solokonzert, „Stunde der Musik“ in Gellep-Stratum, in: 
Rheinische Post vom 16. Oktober 1984. 



 22 



 23 

St. Martin in Gellep-Stratum  

Das Martinskomitee plante weit vo-
rausschauend. Weil die Corona-
Verordnung bis zum 29.10. galt, also 
vor dem Martinsfest auslief, wurde in 
Gellep-Stratum wegen der unsiche-
ren Pandemiesituation auf einen 
größeren Martinsumzug verzichtet. 
 
Statt der Haustürsammlung gab es 
eine Sammelaktion vor dem hiesi-
gen REWE-Markt. „Wir waren sehr 
zufrieden. So konnten wir die Kosten 
des Martinszuges tragen und jedem 
Kita-Kind einen Weckmann geben“, 
so Claudia Schleeberger vom Mar-
tinskomitee.  

Denn auch das Packen der Tüten mit 
vielen Helfern auf engem Raum stellte 
ein Problem dar. Zudem fehlte der 
Raum, weil der Katholische Kindergar-
ten aufgrund des Wasserschadens 
durch den Starkregen im Juli noch im-
mer im Pfarrheim untergebracht ist. 
 
Der St. Martin holte am 4. November-

jeden Kindergarten an seiner Tages-
stätte ab und nach dem Umzug gab es 

wie immer auf dem Schulhof ein Feu-
er mit der Mantelteilung. 

Viele Gellep-Stratumer bedauern, dass 
kaum noch Kinder mit ihren Laternen 
von Tür zu Tür ziehen und die Schüs-
seln und Körbe mit den Süßigkeiten 
stehen bleiben. Es wäre schade, wenn 
der alte Brauch des Singens an der 
Haustür der Nachbarn ganz verschwin-
den würde. 
 
Haben Sie eine Idee, wie man diesen 
Brauch wiederbeleben kann? 
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Mer lote os net ongerkrije 

Fanfaren- und Musikzuges der KG 
Blau Weiß sowie des Pfarrorchesters 
hörte. Wie schön, dass auch ihr, liebe 
Musiker*innen, euch nach o. g. Motto 
habt nicht unterkriegen lassen und 
trotz dieser schwierigen Zeiten euren 
Vereinen treu geblieben seid. 
 
Ich wünsche euch allen, dass ihr bald 
wieder vor Publikum euer Können mit 
Freude präsentieren könnt. 
 
Im Übrigen hatte ich bereits das glei-
che Gänsehautgefühl, als ich wäh-
rend des Wortgottesdienstes zum 
Jubiläum des Männergesangvereins 
endlich wieder dessen Lieder hörte. 
 
In diesem Sinne, haltet weiter zusam-
men und seid euch gewiss, wir wis-
sen euer Engagement sehr zu schät-
zen. 

Marion Roosen 

Corona bestimmt seit geraumer Zeit 
unser Leben und so verlief auch der 
diesjährige St. Martinszug in einge-
schränkter Form. 
 
Das St. Martins-Komitee rief die Bür-
ger*innen auf, doch bitte am Weges-
rand zu stehen und die Fenster sowie 
Vorgärten entsprechend zu schmücken. 
 
Getreu dem Motto des Gellep-
Stratumer Dreigestirns aus dem Jahre 
1975 Mer lote os net ongerkrije (wir las-
sen uns nicht unterkriegen),folgten viele 
Bürger*innen diesem Aufruf, versam-
melten sich am Wegesrand, teilweise 
mit heißen Getränken bestückt, und er-
freuten sich an den liebevoll gebastel-
ten Laternen der Kinder. 
 
Auch ich stand mit lieben Menschen 
gemeinsam am Wegesrand und bekam 
geradezu Gänsehaut, als ich nach so 
langer Zeit endlich wieder die Töne des 
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Beleuchtung Dorftanne 

Der Baumschmuck von Klaus J. 
(Goldhelm) vom städtischen und 
vom katholischen Kindergarten. 

Lagebesprechung 

Vorbereitung 

Belohnung 
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Einsendeschluss 30. April 

Bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per Mail über unsere 
Webseite:  
www.buergerverein-gellep-stratum.de (Startseite, unten rechts Kontakt) 
oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 
 
Lösung zum Rätsel in Heft 72: 25.8.1996 
 
Die Gewinnerin Pauline Kreutzer wünschte sich einen Gutschein für den 
Parga Grill. 

Wie viele Kinder starteten beim Sponsorenlauf? 

Wir sind nicht beschränkt, aber 
Gellep-Stratum hat jetzt eine Schranke. Was mehr als 30 Jahre an der Legion-
straße nicht möglich war wegen des Eisenbahn-Kreuzungs-Gesetzes hat die 
Firma Castellmühle erreicht: einen „Not-Übergang oder Rettungsweg für Feu-
erwehrfahrzeuge“ von Gellep nach Stratum. 

Das Gesetz über Kreuzungen von Eisenbahnen und Straßen (Eisenbahn-
kreuzungsgesetz) vom 14. August 1963, zuletzt geändert durch das Ge-
setz zur weiteren Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsver-
fahren im Verkehrsbereich vom 3. März 2020, ist ein deutsches Bundes-
gesetz und regelt die Handhabung, den Bau und die Finanzierung von 
Kreuzungen von Eisenbahnen und Straßen. 
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Vorstand Bürgerverein 

 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Oswald Rommelfanger 
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
57 15 50 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind vom Bürgerverein, wenn nichts anderes ver-
merkt ist. 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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 Mini-Kicker 

Die Mini-Kicker hatten nach 
dem tollen Adventmarkt am 4. 
Dezember ihre Nikolausfeier. 
Zunächst wurde sich im Römer 
Grill gestärkt, danach ging es 
mit einer Schnitzeljagd zum 
Sportplatz.  

Marcel Freunscht und Dirk Schumacher 31 

Der Nikolaus kam mit einer tol-
len Kutsche und hatte für jedes 
Kind etwas dabei.  
 
Eine besonderer Dank gilt Ro-
land Kahlfuss, Hannah Schnitz-
ler, Benedikt Leven, André Hei-
ner und Benedikt Winzen, die 
diesen tollen Tag mit allen 
Überraschungen ermöglicht ha-
ben. 



 

Eigentümergemeinschaft Gut Rö-
mersee 
 

Melanie Dahmen 

Familie Eckelboom 

Elferrat der Kath. Frauengemein-
schaft 
 

Gambia e. V. 
Nadine Hendrix 

Anja Hüben 

Andrea Jonas, Oliver Schürkes 

Kath. Frauengemeinschaft 
Kindergarten St. Andreas mit För-
derverein 
 

Monika Knoors 

Sonja Kusch 

Sabine Laeser 
Nicole Omejec 

Pfarrorchester St. Andreas 

Martina Rolff 
Lénia Saraiva 

Susanne Schumacher 
TUS Gellep-Stratum 

Werner Voß 

Rebekka Weidenbach 

 
und alle Helfer 
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 Adventmarkt 

Ein herzliches Dankeschön für den „Adventmarkt to go“ 



 

Adventmarkt 

 

Durchgefrorene und aufgeweichte 
Grüße aus dem Stratumer Feld! 
Wie schön, dass heute Morgen mal 
kurz die Sonne beim Aufbauen zuge-
schaut hat und was für eine Ironie, 
dass es pünktlich um 13.59 Uhr ange-
fangen hat zu schütten ... 
 
Wir fanden es erstaunlich, wie viele 
Menschen heute trotzdem unterwegs 
waren und sich vom Regen nicht da-
von haben abhalten lassen, unseren 
Adventsmarkt zu erlaufen. 
 
Wir fanden, dass der Tag trotz Ussel-
wetter ein Erfolg war. Danke an alle, 
die das organisiert und möglich ge-
macht haben. 
 
Gerne wieder und genauso! 

Oliver Schürkes 
 
 
Wir waren überrascht, wie viele trotz 
des pünktlich einsetzenden Regens 
gekommen sind. 

Und wir haben nur positive Rückmel-
dungen bekommen. Das Konzept fan-
den viele klasse.  
Von externen BesucherInnen kam die 
Aussage, dass sie Gellep-Stratum 
noch nicht so gesehen / besucht ha-
ben. 
Und es gab BewohnerInnen, die beim 
nächsten Mal gerne mit einem Stand 
dabei wären. 

Susanne Schumacher 
 

Wir hatten auch richtig viel Spaß und 
sind beim nächsten Mal sehr gerne 
wieder mit dabei!  
 

Marie-Sophie Erdmann 
Eigentümergemeinschaft  

Gut Römersee 
 

Das war auch unser Eindruck …, trotz 
Regen kamen noch ein paar Leute, wie 
schön! 
Es hat uns allen Freude bereitet und 
wir hatten tolle Gespräche bei warmem 
Glühwein.  

Melanie Dahmen 

Fo
to

: B
V 
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Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 74 ist der 15. Febr. 2022 

Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und 
neben dem Eingang zum alten Schulhof oder auf unserer Internetsei-
te (s. Impressum). 

Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (KÖB): 
nur sonntags 11-12 Uhr unter Beachtung der Corona-Vorschriften 

Messe St. Andreas—sonntags 9:00 Uhr 
Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 

9.1.2022 Terminbesprechung der Vereine 
unter Beachtung der dann gel-
tenden Corona-Regeln. 

11:30 Uhr Römerstr. 12 


